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Wienenwirtſchaftliches

z Der Wabenknecht auch Wabenkaſten genannt iſt ein beim
Mobilbetrieb ſehr notwendiges Gerät indem man ohne denſelben nicht
wohl den inneren Bau eines Mobilſtockes auseinandernehmen kann ohne
die Waben in ihrer richtigen Reihenfolge zu behalten und dabei die Bienen
ſo viel wie möglich ruhig zu halten Der Wabenknecht muß genau die
Breite der Mobilſtöcke haben und iſt die auf drei Seiten geſchloſſene
Konſtruktion der ungeſchloſſenen nur auf vier Füßen ruhenden bedeutend
vorzuziehen weil bei dem geſchloſſenen das Licht ſeinen Einfluß übt und
der herabtröpfelnde Honig keine Räuberei im Gefolge hat Sehr zu
empfehlen iſt es an dem einen Ende des Wabenknechtes erhöht einen
Aufſatz für eine Wabe mit einem Verſchluſſe anzubringen in welchen
man erforderlichen Falles die Wabe einhängt auf welcher ſich die Königin
befindet damit ſie beim Zuſammenhängen nicht gefährdet werde Schließlich
kann man auch jeden leeren Mobilſtock als Wabenknecht benützen

Die Strohkörbe welche nicht ausgebaut ſind können dadurch
warmhaltiger gemacht werden daß man ein ſtarkes Papier unter den Bau
ſchiebt und dann den leeren Raum darunter mit Moos 2c ausfüllt

Alle Störung der Winterrnhe gefährdet die Geſundheit des
Bieuenvolkes aufs äußerſte Es iſt fortgeſetzte Wachſamkeit erforderlich
wenn nicht Mäuſe Meiſen und böſe Luft dem Volke den Tod bringen ſollen

Dichte Stroh und Lanbwünde bilden einen guten Schutz für
freiſtehende einzeln aufbewahrte Bienenſtöcke gegen die im Winter manchmal
ſehr heftigen überall durchdringenden Nord und Oſtwinde Auch doppel
wandige Stöcke bedürfen eines Schutzes gegen Windkälte

Eine einfache Art von Bienenwohnungen ſind die ſogenannten
Lehmkapellen oder Lehmſteinwohnungen Dieſe werden am beſten aus luft
irockenen Lehmſteinen ausgeführt Um aber dem Ganzen mehr Halt zu
geben muß das Fundament aus gewöhnlichen gebrannten Ziegelſteinen
gemauert werden Gut iſt es an den Seitenmauexn Bretter einzumauern
in welche die Nuten für die Rähmchen oder Stäbchen eingelaſſen werden
oder auf welche man die Tragleiſten aufnagelt Auch die Fluglöcher
müſſen mit Holz ausgefüttert und ebenſo die Türen aus Holz hergeſtellt
werden Trotz alledem iſt aber die Herſtellung dieſer Wohnungen eine
höchſt einfache und die Bienen fühlen ſich darin ſehr wohl

Geſundheitspflege
Eingebildete Heilungen gegen eingebildete Krankheiten

Es gibt viele Erkrankungen die eingebildet ſind namentlich ſeitens hyſte
riſcher Frauen bei denen weiter nichts hilft als frommer Betrug Vor
kurzem ging eine Erzählung dieſer Art durch die Preſſe Der Pariſer
Chirurg Profeſſor Dr Richelot wußte ſich bei einer Patientin die be
hauptete ſeit 30 Jahren eine Eidechſe im Leibe zu haben nicht anders zu
helfen als durch eine Scheinoperation worauf er eine bereit gehaltene
Eidechſe vorzeigte die er aus dem Leibe genommen haben wollte Einen
ähnlichen Fall erzählt das Brit medical Journal Eine Dame hatte
die feſte Ueberzeugung die ſie ſich auch nicht ausreden laſſen wollte daß
alle Fremdkörper ihren Weg in die Kehle fänden wo ſie ſitzen blieben
Zu ſehen war nichts aber ſie blieb mit der ernſthafteſten Miene bei ihrer
Verſicherung Namentlich bei den Mahlzeiten wurde ſie ſich und ihrer
Umgebung zur Laſt Schließlich fand ſie einen Arzt der ſie von ihrem
eingebildeten Leiden befreite Er legte ſich einen kleinen Vorrat von kleinen
Münzen Knochenreſten Federn Haaren Wachsſtücken u a an und ent
fernie triumphierend eines nach dem anderen wie es die Gelegenheit gerade
mit ſich brachte Als er ſchließlich behauptete daß alles aus der Kehle
heraus ſei war die Patientin glücklich und fühlte ſich geheilt

Die Kellnerſerviette Ein Gegenſtand der in keiner Weiſe den
Anforderungen der Hygiene entſpricht iſt die Keillnerſerviette Gegen ſie
wendet ſich mit vollem Recht Dr Kron in der Deutſch Medizin Wochen
ſchrift Jn erſter Linie foll ſie ſicher ein Zeichen der Würde des Kellners
ſein Kron ſchildert anſchaulich welche umfaſſende Aufgaben ſie zu er
füllen hat Der Teller iſt nicht ſauber raſch fliegt die Serviette darüber
hin Es gilt den Tiſch zu reinigen das Bierglas läuft über die Ser
viette weiß Ra Sie weiß ihn entſetzlich aber auch wenn der Jn
halt eines Glaſes im Munde eines dienſtbaren Geiſtes verſchwunden iſt
und dort Spuren des edlen Naſſes zurückgelaſſen hat Flaſchen Löffeln
Meſſern Gabeln kurz allem was der Kulturmenſch bei der Befriedigung
ſeiner kulinariſchen Genüſſe braucht verleiht die nimmermüde Serviette
neuen Glanz und dabei gewinnt ſie noch Zeit ſich ihrem Herrn als
Helferin anzubieten wenn ihm der Schweiß auf der Stirn perlt Wir
können aus eigener Anſchauung hinzufügen daß wir ebenſo wie Kron noch
ſchlimmere Sachen beobachtet haben über die des Sängers Höflichkeit
beſſer ſchweigt und zwar der Aeſthetik wegen Der Kellnerſerviette würdig
an der Seite ſteht das dem allgemeinen Gebrauch dienende Handtuch in
den Toiletten des Reſtaurants

Kupferausſchlag im Geſicht Kupfernaſe Die Behandlung
beſteht in abendlichen Waſchungen mit heißem Waſſer ca eine halbe
Minute und Auflegen von Ergotin und Jchthyolſeifenſchaum Der
Schaum bleibt über Nacht liegen und wird am anderen Morgen ſchonend
entfernt Es muß ſelbſtverſtändlich alles vermieden werden was die Röte
die durch Ueberfüllung der Blutgefäße und Stauungen entſtanden ver
mehrt Nicht minder muß auch nach der Urſache des Uebels geforſcht
und gründliche Abhilfe geſchaffen werden Es ſind dies Blutandrang
Magenleiden und Stuhlverſtopfung Aufenthalt in kalter rauher Luft An
wendung zu kalten Waſſers und beſonders der Genuß ſpirituoſer Getränke

Zum Großreinemachen
Nachdruck verboten

Von A Etmer
Die Reinmachewut kann zu einer wahren Hausplage werden Die von

dieſer Manier beſeſſenen Frauen ſtellen ſozuſagen aus lauter Luſt am
Reinmachen das ganze Haus immer auf den Kopf Ordnungsliebe iſt
eine Tugend die gar nicht hoch genug eingeſchätzt werden kann nur muß
ſie nicht ausarten und dadurch zu einer krankhaften Sucht werden Jm
Herbſt iſt die Zeit in welcher überall in Haus und Garten gründlich
aufgeräumt wird bevor die kurzen dunklen Wintkertage dieſe durchaus
notwendige Arbeit beſchränken und zum Teil aufheben Manche über
mäßig ordentliche Hausfrau tut hier des Guten zuviel und macht ſich
und die Hausgenoſſen durch ihre übermäßige Arbeitſamkeit ganz nervös

Vielleicht iſt es gerade ein paſſender Tag an dem die Hilfe der Rein
machefrau zu erlangen iſt da werden der bedauernswerte Gatte und die
noch mehr zu bemitleidenden Kinder einfach zum Verlaſſen des Heims
gezwungen Eine wahre Sintflut ergießt ſich über die Wohnung Es iſt
als ſei ſie Jahr und Tag nicht richtig gereinigt worden was doch zum
mindeſten allwöchentlich geſchieht Aber warum ſollte das ſchöne Wetter
nicht benutzt werden Kommt es denn im geringſten auf Wohlbehagen
au wenn die Gardinen noch raſch gewaſchen die Fenſter blitzblank geputzt
werden können Eine ſo gute Mutter die Betreffende ſein mag und ſo
gern ſie ihren Kindern eine Freude bereitet ſobald ſchlechtes Wetter iſt
dürfen ſie keinen Freund keine kleine Freundin mit ins Haus bringen
Sie würden mit ſchmutzigen Füßen kommen und wer hätte nachher die
Arbeit des Reinmachens Doch nur ſie die geplagte arme Frau die
niemals Ruhe durch die Unordnung der anderen findet wie dieſe un
zählige Male hören müſſen Sie räumt den ganzen lieben Tag auf
findet ſich höchſt bedauernswert weil dieſe Laſt wie ſie ſagt nur auf
ihren ſchwachen Schultern ruht und bedenkt nicht daß ſie es trotz aller
Liebe und Aufopferung ihren Angehörigen ſehr ungemütlich macht
Auch hier liegt in der Beſchränkung erſt der Meiſter Ordnungsliebe
iſt eine ſehr gute ſehr ſchätzenswerte Eigenſchaft Jn gewiſſer Weiſe hängt
auch das Wohlbefinden der Familie davon ab Aber der Menſch iſt
wirklich nicht dazu erſchaffen um ſtets und jedes andere darüber hintenan
ſetzend Ordnung zu machen Wer nur hieran denkt vernachläſſigt größere
Pflichten Weil die Hausfrau von der Arbeitsſucht zu ſehr in Anſpruch
genommen wird und ein gar zu wachſames Auge auf den äußeren
Menſchen hat verſäumt ſie die ungleich edlere Aufgabe für Geiſt und
Gemüt der Jhrigen zu ſorgen Sie ſelbſt aber nimmt ebenfalls Schaden
an Leib und Seele

Für die Küche
Bohnenfuppe weiße Bohnen abends vor Gebrauch in Waſſer

geweicht Bohnen müſſen 3 Stunden langſam kochen bis ſie weich genug
ſind um das Waſſer abzugießen Von einigen Löffeln Mehl eine Mehl
ſchwitze bereitet dieſe mit Brühe aufgefüllt an die Bohnen geſchüttet
alles noch eine halbe Stunde gekocht zart durchſchlagen nußgroß friſche
Butter durchgerührt angerichtet Dazu geröſtetete Semmelbröckchen

Reiskotelettes Blanchierter Reis mit Salz Pfeffer Muskatnuß
1 Peterſilienwurzel 1 mit 4 Nelken beſpickte Zwiebel in leichter Fleiſch
brühe oder Waſſer gekocht bis er gar iſt Wurzeln und Zwiebeln heraus
nehmen abkühlen laſſen 2 Eier zerſchlagen runde Kotelettes geformt
in die Mitte eines jeden etwas Fleiſch oder Pilzfarce getan in Ei und
feinem Semmelmehl paniert in Butter oder gutem Fett gebraten mit
feingewiegter Peterſilie beſtreut Nach der Suppe oder zu grünen Ge
müſen zu geben

Kleinere Mitteilungen
s Möbel von Fliegen und anderem Schmutz zu reinigen

Man macht von gewöhnlicher möglichſt fein verriebener Stärke mit Salat
oder Olivenöl einen dünnen Teig an taucht ungefähr eigroß Baumwoll
watte hinein und reibt die Lack und Politurmöbel damit ab bis aller
Schmutz gewichen iſt dann wird mit reinen Wolltüchern blank nach

gerieben

8 Gipsfiguren das Ausſehen von Elfenbein zu verleihen
Der an der Luft vollſtändig ausgetrocknete Gegenſtand wird auf 100 Grad
Celſius erhitzt und ſo lange mit geſchmolzener auf 100 Grad Celſius er
wärmter Stearinſäure beſtrichen als er von ihr aufſaugt

s Mittel gegen Hansſchwamm 950 Gramm gewöhnliches Salz
und 50 Gramm gepulverte BVorſäure werden gemiſcht und in 5 Liter
kochendem Waſſer gelöſt Mit dieſer noch heißen Löſung werden alle zu
ſchützenden Holzteile mit Pinſel oder Schwamm oder in den Höhlungen
mit einer kleinen Spritze in Zeitabſchnitten von je einigen Tagen befeuchtet
und dies vier bis fünfmal wiederholt

8 Feuerſicherer Anſtrich aus Asbeſt für Holzbauten 30 Teile
gemahlener Asbeſt werden mit 20 Teilen Ton innig gemiſcht und mit
30 Teilen Waſſer 10 Teilen Borax und 10 Teilen Waſſerglas einige Zeit
erwärmt und beliebige Farbe hinzugeſetzt

8 Unterſcheidung von Stahl und Eiſen Veim Auftröpfeln ver
dünnter Salpeterſäure 1 Teil Säure auf 4 Teile Waſſer auf Stahl
hinterlaſſen die Tropfen ſchwarze Flecke während bei Eiſen im Ausſehen
keine Veränderung eintritt Dies beruht darauf daß weiches Eiſen wenig
Stahl aber umſomehr Kohlenſtoff enthält je härter er iſt
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Die Wieſendüngung
Von M Fenuerſtein Querbach

Nachdruck verboten

Jedes trockene Jahr iſt für den Landwirt eine neue
dringliche Lehre Sorge für ausreichende Futtervorräte
Der Wieſenbau ſteht aber auch mit dem Ackerbau in
einer ſo innigen Verbindung wie es vielleicht mancher Land
wirt nicht weiß Nach Dr Falke Leipzig wird für die tieriſche
Produktion etwa nur ein Siebentel bis ein Neuntel des Wieſeu
futters verbraucht während die anderen ſechs Siebentel bis acht
Neuntel durch den Dünger auf das Feld wandern Alſo
läßt ſich logiſch ſchließen Je mehr Wieſenfutter deſto mehr
und beſſere Ackerfrüchte Da aber die Ackerfrüchte wieder
ein wichtiger Beſtandteil unſerer Viehfütterung ſind ſo
wird dadurch die Forderung nach reichlichen Wieſenfutter
vorräten eine ganz eindringliche Jn trockenen Jahrgängen
haben erfahrungsgemäß die mit Salpeterſtickſtoff behandelten
Wieſen einigermaßen befriedigende Henernten gegeben voraus
geſetzt wenn die Salpeterdüngung erſt eine Zeit Iang nach
der Kainit und Thomasmehldüngung und in zwei zeitlich
von einander liegenden Portionen erfolgte und zwar war
die Wirkung die günſtigſte wenn ca Salpeter bei Beginn
der Vegetation und der Reſt nach dem erſten Schnitt ge
geben wurde Die ganze Gabe betrug in der Regel 2 Kg
pro Ar Dieſe Stickſtoffgabe entſprach einem Thomasmehl
quantum von 5,5 Kg und Kainit 8 Kg pro Ar Bei jungen
und alten gut behandelten und vernachläſſigten Wieſen war
dies das rentabelſte Düngungsverhältnis und das Ernte
ergebnis blieb auch in trockenen Jahren nicht ſehr weit hinter
Durchſchnittsergebniſſen zurück wo anders gedüngte Wieſen
Mißernten hatten Die Jauchedüngung erreicht nie die
Ernteergebniſſe der Salpeterdüngung iſt aber wegen ihres
Stickſtoff und Kaligehalts ein wertvolles Wieſendüngemittel
Der hohe Wert der Salpeterdüngung beſteht aber beſonders
darin daß er das Wachstum der Wieſenpflanzen ungemein
beſchleunigt und durch die raſch hervorgelockte Pflanzendecke
den Boden vor zu raſcher Waſſerverdunſtung ſchützt Jn
dieſem Umſtände iſt hauptſächlich der Vorteil der Salpeter
düngung in trockenen Sommern zu erkennen Das Rätſel
iſt wie man ſieht ſehr leicht gelöſt worden und die Nach
prüfung dieſer Löſung wird ſie glänzend beſtätigen

Nun zur Ehrenrettung der Jauche Die Qualität der
ſelben richtet ſich abſolut nach der Qualität des Stallmiſtes
je vollkommener dieſer deſto ſchlechter die Jauche Denn
ein guter Stallmiſt ſoll möglichſt die Vereinigung der feſten
und flüſſigen Körperabgänge ſein Um ſo geringer ſind dann
die Jauchebeſtände und umſo ſparſamer muß dann damit
umgegangen werden Selbſtverſtändlich kann nicht von den
reichlichen Jauchevorräten die Rede ſein die ihren Reichtum
dem Regen und Abwaſſer verdanken und deren Qualität
daher mit Fug und Recht zweifelhaft iſt Eine Jauche
düngung müßte aber um dem Wieſenboden alle bedürftigen

Nährbeſtandteile zuzuführen ſo reichlich ſtattfinden daß der
Stickſtoff der Jauche das Uebergewicht über die anderen
Stoffe bekäme alſo eine Verſchwendung dieſes koſtbaren
Nährſtoffes ſtattfände Dieſe Verſchwendung beſtände aus
der Unverwendbarkeit der überſchüſſigen Stoffe und aus der
Vergeudung koſtbarer Zeit und Arbeitskraft welche ander
weitig nützlicher verbraucht werden könnte und ſollte Jede
Meinung eines Landwirts daß er Jauche genug habe iſt
eine Selbſttäuſchung entweder iſt ſie dann minderwertig bei
guter Stallmiſtbehandlung oder ſie iſt auf Koſten der Stall
miſtqualität ſo reichlich produziert Ein reichlicher Jauche
beſtand läßt daher ſtets auf einen wirtſchaftlichen Mangel
nach einer oder der anderen Seite ſchließen

Theoretiſche Belehrung und Aufſtellung von Syſtemen
haben aber nur dann Berechtigung wenn ſie von
Effekt begleitet ſind An der Hand zuverläſſigſten ſtatiſtiſchen
Materials habe ich nachſtehende überfichtliche Rentabilitäts
berechnung machen können Es ſiud dabei folgende Preiſe
zugrunde gelegt 1 Ztr Kainit 1 1 Ztr Thomasmehl

50 1 Ztr Chiliſalpeter 9 Jauche dem Salpete
und Kainit entſprechend bewertet

Geld

üngte

Düngungsarten 1 Ar
großer Parzellen

gegen

Mehr

gegen

ged

Un

J Mehrertrag

SS

Ungedüngt

8 Kg Kainit

5,5 Kg Thomasmehl
8,0 Kainit

4 2,0 Kg Chiliſalpeter55 Thomasmehl
8,0 Kainit
300 Gr Stickſtoff R rg
600 Kann als Jauthe
4,0 K Kainit

150 Gr Stichſtoff300 Kalie als Jauche
7 2,75 Kg Thomasmehl

40 Kainitt150 Gr Stickſtoff300 Kali als Jauche

Dieſe Zahlen zeigen daß 91 die vielerorts angewandte Jauchedüngung ohne Zu
gabe unrentabel iſt 2 nur das Zuſammenwirken aller drei
Nährſtoffe ein günſtiges Reſultat ergibt 3 die Düngung
mit Jauche und Kainit Parzelle VI der Salpeterdüngung
Parzelle IV ung gleichkommt 4 aber der genannken

Vorteile wegen die Salpeterdüngung der Jauchedüngung
vorangeſtellt werden muß Eine den des Futter
wertes bei Salpeterdüngung haben die Unterſuchungen den
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andern Düngungsarten gegenüber in den erwähnten Fällen
nicht erkennen laſſen Es dürfte ſomit die Salpeterdüngung
für normale und anormale Jahre der erſte Platz anzu
weiſen ſein

Zehn Gebote der Dferdefütterung
Nachdruck verboten

g 1 Fültere reichlich im erſten Lebensjahre Die Füllen nehmen in
dieſem Alter an Körpergewicht und Höhe ebenſoviel zu als in den übrigen
Enlwicklungsjahren zuſammengenommen Wenn die zum Wachstum
nötigen Stoffe aber im Futter nicht geboten werden leidet die Entwickelung
Verſäumniſſe in kurzer Zeit laſſen ſich nicht wieder gut machen

2 Füttere oft und regelmäßig um Verdauungsſtörnngen zu verhüten
Der Pferdemagen iſt verhältnismäßig klein er faßt beim mittelgroßen
Reitpferd nicht viel mehr als der Magen eines großen Hundes Nament
lich müſſen die Füllen oft gefüttert werden

3 Füttere nicht nur kräftig während des ſtarken Gebrauches ſondern
auch längere Zeit vor demſelben

4 Fi itere nicht ſtark unmittelbar vor ſtarker und raſcher Arbeit Das
Pferd arbeitet wohl mit dem Futter des Tages zuvor aber nicht mit dem
Futter des Tages Das Morgenfutter findet man im Miſt das Abend
futter im Kreuz in den Muskeln der Pferde darum gebe man das
Kraftſutler in der Hauptſache alſo zu zwei Drittel des Abends nach der
Arbeit Es wird dann während der nächtlichen Ruhe gut verdaunt und
aſſimiliert Mangelhaſt iſt die Verdauung wenn das Pferd nach der
Aufnahnie von Krafifulter gleich zu ſtarker und ſchneller Arbeit heran
gezogen wird

5 Je raſchere Arbeit verlangt wird deſto konzentrierier muß das
Futter ſein

6 Für edle Reit und Kutſchpferde muß Hafer das Hauptfutter bilden
T An langſame Schrittpferde kann man vorteilhaft voluminöſere

Futtermittel Wurzelgewächſe und auch mancherlei Fabrikabfälle füttern

8 Sehr bewährt haben ſich als Futter für ſämtliche Dienſtleiſtungen
Pferdebohnen Erdnußkochen Maiskeime und geirochnete Biertreber Jn
der vielfach beliebten Maisfütterung können wir bei den verhältnismäßig
hohen Preiſen dieſes einen Vorteil nicht erblicken Auch bei
Fütterung des edlen Pferdes kann ein Teil des Hafers durch dieſe billigeren
Futtermittel erſetzt werden Viele haben ſeit Jahren die halbe Haferration
durch Erdnußkuchen beſter Qualität erſetzt

9 Grünfutter muß ſtets vor dem Kraftfutter und letzteres auch nicht
gemiſcht mit erſterem verabreicht werden Ebenſo muß das Getränk ſteis
vor dem Kraftfutter gereicht werden z here Mengen Waſſers nach Auf
nahme von Hafer würden eine Fortſpülung des Hafers nach dem Dünn
darm zur Folge haben

10 Für Pferde mit normalem gutem Gebiß und unter der Voraus
ſetzung daß die Nahrung geſund iſt ſind Zubereitungen der Futtermittel
nicht nur unnötig ſondern meiſtens nachteilig Beſonders ſei gewarnt vor
Naßfutter Einweichen oder gar Dämpfen und Kochen des Futters und dem
Schroten des Hafers wenn die Pferde noch gute Zähne haben

Landwirtſchaft
I Herbſtarbeiten auf der Wieſe ſind Düngung ſoweit die Be

wäſſerung hierzu nicht ausreicht hier iſt das Thomasmehl ſo recht an
ſeinem Platze Inſtandſetzung der Gräben Auseinanderſtreuen und Ebnen
der Maulwurfshaufen Entfernen von Steinen Sträuchern u dgl Ver
tilgung ſchädlicher insbeſonderer giftiger Wieſenpflanzen Ebnen und Walzen
der Wieſenfläche Jnſtandhaltung bezw Ausbeſſerung der Bachufer Brücken
Schleuſen Eggen zur Moosvertilgung und Vodenlüftung damit der
a auerſtoff an die Wurzel gelange und den Pflanzenwuchs befördere uſw
Freilich können die meiſten dieſer Arbeiten auch im Frühjahr ansgeſührt
werden aber dann drängen vielfach die Beſtellungsarbeiten in Feld und

Garten derart daß für die Wieſenpflege kaum Zeit bleibt während man
im Herbſte dieſe Arbeiten mit mehr Ruhe beſorgen kann

Anſer Haus und Zimmergarten
Welchen Boden verlangen unſere Obſtſorten Der Apfel

baum ſollte nur auf einem kräftigen feuchten ſandigen Lehmboden zur
Anpflanzung kommen Der Birnbaum liebt einen tiefgründigen nicht zu
kalten Voden und wärmere Lage Die ſogenannten Moſibirnen kommen
aber auch in feuchten Böden und kälteren Lagen noch fort Der Süß
kirſchenbaum gedeiht in ſandigen und leicht verwitterbaren Kalkböden an
ſonnigen Abhängen und in wärmeren Lagen am beſten Die Sauer
kirſchen und insbeſondere die Weichſeln ſind hinſichtlich des Bodens und
der Lage ſehr genügſam und zeichnen ſich faſt überall durch guten Wuchs
und befriedigende Fruchtbarkeit aus Der Zwetſchenbaum beſonders die
großfrüchtigen Zweiſchen lieben einen mehr feuchten wie trockenen Boden
Der Wallnußbaum iſt genügſam was Boden anbelangt Am meiſten
ſagt ihm ein mineralſtoffreicher leicht verwitterbarer Kalkboden und warme
Lage zu Am beſten gedeiht er an ſonnigen Abhängen

Das Beſte um Rofen gegen Erfrieren zu ſchützen iſt immer
noch die Krone ganz in die Erde einzulegen und die Stämmchen mit
Stroh oder Packpapier als Schutz gegen Glatteis und Sonne zu ſchützen
Das Decken der Roſen mit Dachpappe hat den Nachteil daß ſich bei
v Mäuſe darunter aufhalten welche die Roſen benagen ber gleiche

chaden kann aber auch entſtehen bei Deckung mit Tannenreis oder troh

Die Wurzelfäule kommt hauptſächlich bei Bäumen vor deren
Wurzeln nachläſſig geſchnitien und im Herbſte in naſſen und kalten Boden
gepflanzt worden ſind bei älteren Bäumen die auf bündigen und undurch
laſſenden Bodenſchichten ſiehen durch Verabreichung zu großer Mengen
von konzentrierten künſtlichen Düngemitteln durch Anwendung von unge
gorenem Dünger ſowie durch Eingraben von Fleiſch gefallener Tiere in
die Nähe der Wurzeln Vorbeugende Mittel ſind Die Frühjahrspflanzung
in kalten und Entwäſſerung von naſſen Böden Verbeſſern des Bodens
durch Eingraben von trockenen Materialien z V Bauſchutt gebranntem
Kalk Steinkohlenaſche 2c vorſichtige Anwendung von künſtlichen Dünge
mitteln Heilmittel ſind Ausgraben der jungen Bäume Entfernen der
faulen und Glattſchneiden der Wurzeln Verpflanzen in warmen und
trockenen Boden

Beim Anlegen der Ranpenleimringe iſt zu beachten 1 Der
Leim muß lange klebfähig bleiben 2 Sollte der Leim bald feſt werden

was bei geringer Qualität häufig eintritt ſo iſt ein nochmaliges
Aufſtreichen nötig 3 Die Leimringe ſind rechtzeitig anzubringen ſobald
die erſten Schmetterlinge erſcheinen Obſtbauvereine ſollten es ſich be
ſonders angelegen ſein laſſen daß die Bekämpfung des Froſtnachtſchmetter
lings von allen Mitgliedern ſachgemäß durchgeführt wird

Zur Rabinschenkultur Wenn Rabinschen etwas ſpät geſäet
werden und noch ſehr klein im Herhſt ſind ſo iſt ein dünnes Beſtreuen
der Beete mit altem verrottetem Dünger ſehr anzuempfehlen Derſelbe
nährt und ſchützt die Pflanzen und verhilft ihnen zu einem beſſeren Wachs
tum Friſcher Stalldünger iſt nicht anzuwenden denn er erſtickt die
Rabinschen und erzeugt Fäulnis

Die Unrentabilität der Gemüſezucht iſt ſehr oft in ſchlechten
h ten und Aufbewahrungsmethoden zu ſuchen So wie

wir uns bemühen die Treibhäuſer Treibbeete für die Frühgemüſezucht zu
vervollkommnen und uns befleißigen in letzterer Fortſchritte zu machen
gleichſo ſollten wir uns auch bemühen die Aufbewahrungsmethoden der
Gemüſe zu verbeſſern Geſchähe ſolches gar manche Klage über die Un
rentabilität der Gemüſezucht würde verſtummen

Keinen Kalk hat der Boden wenn er bei dem Beiropfen
einzelner Stellen mit Schwefelſäure es kann auch Salzſäure ſein
vollſtändig tot bleibt Bilden ſich einige Bläschen dann hat er etwas
Kalk aber für die Kulturen noch zu wenig Brauſt der Boden halb ſo
ſtark auf als ein mit Schwefelſäure betropftes Stück Kalk tut dann hat
er hinreichend Kalk Man nimmt die Erdproben zu den Verſuchen von
verſchiedenen Stellen und auch aus verſchiedenen Tiefen um einen
Ueberblick über den allgemeinen Kalkgehalt zu bekommen

Roſenkohl wintert man erſt ſpät im November oder Dezember
ein kann ihn anch ganz im Freien laſſen

Beim Einwintern von Sellerie lege man zu den Knollen
einige Bündel Wermuth Es ſoll dies die eingemauerten Knollen vor
Mäuſefraß ſchützen

Das Winterſalatbeet Die Erde desſelben ſoll nahrhaft und
gut zubereitet ſein Die Salatpflanzen ſtehen am geſchützteſten wenn ſie
in kleinen Furchen gepflanzt werden Die ſind von Oſt nach Weſt zu
ziehen Um den Schutz gegen Kälte zu erhöhen iſt einiges Laub oder
alter kurzer Dünger in die Furchen zu ſtreuen Falls die Pflanzen im
Winter vom Froſt gehoben werden ſind die Wurzeln mit den Fingern
wieder in die Erde zu drücken Bei rauhen und austrocknenden Frühlings
winden iſt den Pflanzen eine Kleinigkeit Waſſer zu reichen

Eine empfehlenswerte Stande für kleinere Gärten iſt
Fechinops Ritro I, der glattblättrige Jgelkopf von Südeuropa und iſt
da wo er nicht zu hoch wird an Raſenböſchungen Abhängen c
auch für kleinere Gärten eine wahre Zierde Die Blätter ſind oberſeits
ſpinnwebenartig wollig unterſeits grauweiß filzig und ſchön gelappt Die
herrlichen himmelblauen Blütenköpfe erſcheinen ſehr zahlreich von Juli
bis Eintritt des Froſtes un unterbrochen Etwas kalkhaltiger Boden iſt
dem Jgelkopf ſehr erwünſcht doch nimmt er mit jeder anderen Garten
erde vorlieb

Forſtwirtſchaft Jagd und Hundezucht
Augenkrankheiten inſolge der Staupe heilt man ſolgender

maßen Zunächſt iſt feſtzuſtellen ob etwa infolge der Staupe eine innere
Augenentzündung oder eine Trübung der Hornhaut vorliegt Wenn
erſteres der Fall dann würde eine 2prozentige Atropinlöſung in der Weiſe
anzuwenden ſein daß hiervon 4 Tage lang jeden Tag einmal einige
Tropfen in das Auge unter Abziehen der Augenlider hineingetröpfelt
werden Jſt dagegen letzteres der Fall handelt es ſich alſo um eine
Hornhautentzündung ſo iſt neben der eben beſchriebenen Behandlung mit
der Atropinlöſung eine Calomelſalbe anzuwenden von der täglich ein
erbſengroßes Stück in jedes Auge hineingetrieben wird Die Salbe wird
hergeſtellt indem man I Gramm Calomel auf das Genaueſte mit
15 Gramm Paraffinſalbe verreibt Beide Miitel ſowohl Atropin wie
Calomel wird man jedenfalls nur auf tierärztliche Verordnung in der
Apotheke erhalten da dieſelben ſehr giftig ſind Anzuraten iſt deshalb
auch Vorſicht bei Anwendung der Mittel und ſorgfältige Reinigung der
Hände nach dem Gebrauch Man hüte ſich beſonders von dem Atropin
etwas in die eigenen Augen zu bringen da ſich ſonſt auf mehrere Tage
die Sehkraft vermindern würde

Die Desinfizierung des Hunde Zwingers geſchieht indem
man dieſen mit ſiedender Sodalauge I Prozent Karbol i Prozent
Lyſol oder Kreolinlöſung ausbrüht Hand in Hand damit muß ſelbſt

verſtändlich die größte Reinlichkeit gehen die Entfernung von vorhandenem
Dung iſt ſofort geboten und dieſer wenn er einmal mit Ungeziefer be
haftet iſt ſchleunigſt zu verbrennen Wände Boden und Dach ſind mit
Karbollöſung zu beſtreichen ebenſo iſt der Platz vor dem Zwinger zu
desinſizieren Wenn ſich erſt Ungeziefer im Zwinger feſtgeniſtet hat wird
immer eine Zeit vergehen bis er wieder vollkommen davon befreit iſt
Währenddeſſen ſind natürlich die Hunde anderswo unterzubringen Daß
dieſe ſelber gleichfalls der gründlichſten Säuberung nunterzogen werden
müſſen das braucht wohl kaum beſonders angeführt zu werden

Ein tägliches Putzen aller rauhaagrigen aber auch glatthaarigen
Hunde iſt dieſen ſehr dienlich Sobald das Tier nach ſeinem Vade ge
trocknet iſt reibt man es mit der Hand wobei zu beachten iſt daß man
die Haare nicht gegen den Strich ſtreicht Darauf kann man eine mäßig
harte Bürſte dazu benutzen und endlich ein Stück Waſchleder womit dann
die Toilette beendigt iſt Es iſt immer gut die Pfoten des Hundes zu
unterſuchen wenn er umhergelaufen iſt denn wenn Dornen Glasſplitter
kleine Steine und ähnliches nicht ſofort entfernt werden kann kann der
Hund wochenlang lahm gehen In ſchmutzigem Wetter ſind die Pfoten
auszuwaſchen und auch die Länfe mit Hilfe einer Bürſte oder eines Stroh
wiſches zu reinigen Iſt dies alles geſchehen ſo muß der Hund auf die
gewohnte Art geputzt werden indem man ihn mit einer ziemlich harten
Bürſte gehörig bearbeitet Selbſtverſtändlich kommt es hierbei viel auf die
Natur und Konſtitution des Hundes an und muß die Wahl der Bürſte
dem Ermeſſen des Beſitzers überlaſſen bleiben Jſt der Hund gebürſtet
dann wird er mit dem Waſchleder abgerieben Darauf wird er er muß
während des Putzens angebunden ſein in ſeinen Zwinger geführt iſt
dieſer während der Abweſenheit des Hundes gereinigt worden nun um
ſo beſſer für ihn da er ſich alsdann dem Schlaf überlaſſen kann ohne
von ſeinem Wärter geſtört zu werden

Tier und Geſſügelzucht
Die günſtigſte Zeit zum Mäſten der Tiere iſt der Herbſt Der

Herbſt iſt für unſere klimatiſchen Verhältniſſe diejenige Jahreszeit in welcher
ein gegebenes Futter am gründlichſten ausgenützt wird Weder läſtiges
Ungeziefer noch Hitze noch Kälte ſtören in der Herbſtzeit dasjenige Wohl
behagen der Tiere welches nötig iſt wenn dieſe ihr Fuiter möglichſt aus
nützen ſollen Die Maſt der Tiere läßt ſich deswegen zu keiner Jahreszeit
ſo ſicher ſchnell und profitabel durchführen wie in der Herbſtzeit

Das Beziehen von gefrorenen Weiden im Herbſt mit trächtigem
Vieh iſt außerordentlich gefährlich Nicht ſelten erfolgt dann ein derart
zahlreiches Verwerfen daß man glaubt es handle ſich um den ſenchen
haften Abortus Man treibe deshalb trächtige Tiere bei ſtarkem Reifen
nicht zu früh am Morgen aus Auf alle Fälle gebe man aber den Tieren
bevor ſie auf eine bereifte Weide kommen in genügender Menge Trockenfutter

4 Die Reinigung der Hufe ſollte jeden Tag erſolgen wenn die
Pferde abends mit ſchmutzigen Hufen von der naſſen kotigen Straße oder
vom Felde heimkommen Man bedarf hierzu weiter nichts als einen Kübel
voll kalten Waſſers einen alten Lumpen oder eine Bürſte Alle Schmutz
teile müſſen von der Hornwand entfernt werden und der naſſe Huf ſollte
ebenfalls mit einem trockenen Lappen abgerieben werden

Abhilfe gegen das Dungfreſſen der Fohlen Die Urſache
daß manche Fohlen Miſt freſſen iſt eine Verdaunngsſtörung und dieſe
wird ihrerſeits wieder durch das den Fohlen gereichte Futter veranlaßt
Daraus folgt daß die bloße ärztliche Behandlung des hier beſtehenden
Magen und Darmleidens ohne eine gleichzeitige Aenderung der Fütterungs
weiſe das Uebel nicht heben kann daß dagegen umgekehrt eine Futter
änderung allein höchſt wahrſcheinlich ausreicht den abnormen Zuſtand zu
beſeitigen Der Futterfehler dürfte in den meiſten Fällen darin liegen
daß zu große Mengen von Knollen und Rüben namentlich von rohen
Kartoffeln neben zu geringen Mengen von Rauhſutter den Fohlen gereicht
werden Es iſt daher zu empfehlen die Menge der rohen Kartoffeln
erheblich zu kürzen die zerkleinerten Kartoffeln obendrein von einer
Fütterungszeit bis zur anderen auszulaugen und daneben mehr Heu oder
falls dieſes nicht zur Verfügung ſteht mehr Strohhäckſel oder Weizenkleie

beizumengen

Ein Fehler bei der Kälberzucht iſt daß man den Kälbern
gewöhnlich in der erſten Zeit zu viel Milch gibt Bei ſehr fettreicher
Milch iſt es genügend wenn das erſte Mal 1 Liter gegeben wird
Dann wird man mit dem Quantum jedesmal etwas ſteigen und in der
erſten Zeit wenigſiens dreimal per Tag mit dem Zuſatz von Liter
warmem Waſſer die Milch verabfolgen Wo es aber irgendwie möglich
iſt ſollte man bei Maſſenviehzucht die Kälber am Euter ſaugen laſſen
Wo dies unausführbar iſt ſoll das Saugen mittels Gummiſauger oder
aber vom Finger ſtattfinden und zwar warm und in tadellos gereinigtem
Geſchirr Wird ein Kalb in den erſten Tagen beim Milchgeben roh be
handelt und zur Milchaufnahme gezwungen ſo iſt man ſicher daß es
krank wird und zugrunde geht Wo ein jähjorniger roher Viehwärter iſt
da kann kein Viehſtand gedeihen

Der Uebergang der Weide zur Winterfütternng ſei nicht
plötzlich ſondern nur ganz allmählich Anfangs kommen die Tiere nur
nachts in den Stall während ſie um Tage wieder auf die Weide ge
trieben werden ſpäter kommen ſie vielleicht noch einige Stunden auf die
Weide um endlich ganz im Slalle zu bleiben Vor dem Austrieb ver
abreicht man eine Gabe Trockenfutter wodurch die Tiere allmählich an
das Winterfutter gewöhnt werden

t Beſeitigung von Warzen an den Eutern der Kühe
Nachdem ich ſo wird uns mitgeteilt Thujatinktur wiederholt vergeblich

angewendet haite um die Warzen am Euter meiner Kühe zu beſeitigen
gebrauchte ich konzentierte Eſſigſänure acidum aceticum eonor indem
ich damit die Warzen täglich zweimal mit einem Pinſel beſtrich Nach
wenigen Tagen ſchrumpfte die Hornhaut ein löſte ſich und nach Verlauf
von 14 Tagen war das Euter ganz rein geworden Tierärztlicherſeits
wird zu gleichem Zwecke die Monochlor Eſſigſäure welche bei Warzen
eine überraſchende Wirkung haben ſoll empfohlen Bei Anwendung beider
Säuren iſt es jedoch erforderlich daß man vorſichtig nur bie Warze
beſtreicht und nicht die freie Stelle des Euters berührt ſonſt löſt ſich
auch da die Haut ab

Die ſchwerſten Gänſeſchläge ſind die Emdener und Toulouſer
denn ſie erreichen ein Gewicht von 12 15 Kilo Zur Zucht empfehlen
ſich jedoch weniger ſchwere Tiere und namentlich wenn man Maſſen
produktion betreiben will eignen ſich die reinroſſigen Tiere weniger hierzu
ſondern Kreuzungen mit derzLandgans oder auch Pommern und Jtaliener
So ſchwer wie die Emdener und Tonlouſer werden die letztgenannten
Raſſen nicht ſind aber ertragreicher in der Zucht wenn der größtmöglichſte
Nutzertrag erreicht werden ſoll

r Auch eine Urſache für das Legen weichſchaliger oder
ſchalenloſer Eier Es iſt eine bekannte Tatſache daß Hähne beſonders
junge eine förmliche Leidenſchaft für ein beſtimmtes Huhn empfinden und
dieſes unaufhörlich beunruhigen Durch den hierdurch veranlaßten Ueber
reiz fühlt ſich die Henne gedrungen das Ei vor Erlangung ſeiner voll
ſtändigen Reiſe von ſich zu geben Beſonders tritt dieſer Fall öfters beiHennen mit ſtarkem Fettanſatz ein Sind einem Hahn 8 e Hühner zu

geteilt und haben dieſelben genügende Freiheit ſo iſt dieſer Fall ein höchſt
ſeltener anders dagegen in abgeſchloſſenen Räumlichkeiten wo außerdem
einem Hahne wie man nicht ſelten findet nur 3 Hühner zugeleilt ſind
Durch Abſonderung der Geſchlechter wird hier dem Uebel ſicher eher

Das Angewöhnen der neu gekauften Tauben an den Schlag
bereitet dem Taubenfreund oft große Schwierigkeiten Dieſe Tauben ſollen
daher ſo lange im Schlage zurückgehalten werden bis völliges Familien
leben ſie aneinander und an ihren Schlag gefeſſelt und ſie ſich ſo recht
an Häuslichkeit und Geſelligkeit gewöhnt haben Hierauf öffne man erſt
an einem ſchönen ſonnigen Tage das Flugloch Zuvor ſtreue man aber
etwas von ihrem Lieblingsfutter Hanf Anis Leinſamen ſowie Spinnen
Würmer uſw ans um ſie deſto eher wieder an ein Wiederkehren zu ge
wöhnen auch ſollen ſie ſtets am Morgen zum erſten Male freigelaſſen
werden damit ſie ihre ſo lange entbehrte Freiheit recht lange benutzen
können und dann abends von Ermüdung und Hunger getrieben gerne
wieder in ihr Neſt zurückkehren

Ein bekanntes Univerſalfutter für Droſſeln ſtellt man auf
folgende Weiſe her Gnutes friſches Rindfleiſch 45 Teile ſaſt gar gekocht
in kleine Würfel zerſchnitten und ſcharf ausgetrocknet wird auf einer Kaffee
mühle zu Pulver gemahlen Möhren 9 Telle friſch zerrieben ebenfalls
getrocknet und gemahlen hart gekochtes dann getrocknetes und zerriebenes
Eigelb beſſer iſt kondenſiertes Eigelb 10 Teile beſtes altbackenes zer
ſtoßenes Weißbrot 15 Teile all dieſe groben Pulver werden ſorgfältig
vermiſcht und mit gutem reinem Baumöl bezw Olivenöl ſchwach ange
feuchtet Von dieſem Gemiſch nimmt man 80 Teile und mengt ſie mit
20 Teilen Gerſtenmehl Dazu verabreicht man im Sommer Raupen
Käfer und andere Jnſekten in Ermangelung derſelben aber Mehlwürmer
und Ameiſenpuppen außerdem Ebereſchen Hollunderbeeren und dergl

Fiſchzucht
Die Pflichten des Teichwirtes Der Verufsteichwirt will

er erfolgreich wirtſchaften darf in ſeiner Fürſorge und Pflege für die
Fiſche und deren Teiche niemals erlahmen vorausgeſeßt daß er beides in
ihren Wechſelwirkungen genau kennt Die Hauptſache dabei bleibt aber
nach wie vor das ganze Jahr hindurch genügendes reines natürlich luſt
und nahrnngsreiches je nach Art und Alter der Fiſche richtig temperiertes
Waſſer und natürgemäßes womöglich lebendes Futter welches den Fiſchen
vernunftsgemäß in gewohnter Beſchaffenheit mundgerechter Brockengröße
und Farbe ſtets ſriſch und zu rechter Zeit in genügender Menge gereicht
werden muß denn die meiſten Fiſche ſind nicht bloß Viel ſondern auch
Gelegenheitsfreſſer Nicht ſo ſehr die Menge als die Beſchaffenheit der
Nahrung gibt den Ausſchlag bei der Fiſchfleiſchmaſſenerzeugung

Vieh und Fiſchfteiſcherzengung pro ein Hektar Boden
fläche Die Ernährung eines Ochſen pro ein Zentner Lebendgewicht mit
Trockenfutter koſtet pro einen Zentner etwa 4 Mark und die Zunahme
pro ein Jahr und ein Hektar an Fleiſch erreicht etwa 75 niemals aber
100 Kilogramm Während der Zuwachs bei Karpfen pro ein Jahr und
ein Heltar bei geringwertigerer Nahrung und vernunftgemäßer Zu
fütterung 1,5 2 auch 5 Zentner betragen kann Rückſichtlich des
abſoluten Gewichtes erzeugt ein Hektar Bodenfläche an Fiſchfleiſch bei
gleich intenſivem Wirtſchaftsbetriebe etwa das Doppelte der Warmblütler
fleiſchvroduktion Daß trotz der geringeren Regie und des Riſikos und
Verluſtes bei der Fiſchzucht gegenüber der Viehzucht das Fiſchfleiſch faſt

doppelt ſo teuer wie das Rindfleiſch im Marktpreiſe ſteht beweiſt nur
wie vernunftgemäß die Fiſch gegenüber der Rindviehzucht betrieben wird
weil die Sucht ohne Saat und Kultur aus der Fiſchzucht zu ernten noch

immer nicht überwunden werden kannS i enſegen der Fiſchteiche Jeder ordentliche Fiſchteich ſoll
über Winter trocken liegen um dies herbeiführen zu können muß jeder
Teich mit einer entſprechenden Ablaß und Stauvorrichtung verſehen ſein
Nach dem Abfiſchen im Herbſte iſt das Waſſer abzulaſſen Jſt n
vielleicht ſeit Jahren nicht mehr geſchehen ſo iſt es nötig den angehäuſten
Schlamm auszuheben Der Boden iſt ſodann umzuackern oder doch mit

der Haue zu bearbeiten
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